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Geschäftsordnung der Tennisabteilung
des Vereins für Volkssport e.V Hildesheim

§1  Status
Die Tennisabteilung wurde am 20.08.75 gegründet und ist im Verein für
Volkssport e.V. (VfV) integriert. Die jeweils gültige Satzung des VfV
bildet die Grundlage der Tennisabteilung und ist für sie bindend.

§2  Sinn und Zweck der Geschäftsordnung
Die Tennisabteilung regelt den internen fachlichen Bereich (gem. §4
der Satzung), insbesonders den Spielbetrieb, die Wartung und Pflege
der Tennisanlage, den Arbeitseinsatz, die gesellschaftlichen
Veranstaltungen sowie die Finanzen, soweit sie im Rahmen des vom
Hauptvorstand genehmigten Haushaltsplanes liegen, selbständig. Die
Geschäftsordnung der Tennisabteilung dient als bindende Grundlage.

§3  Organe der Tennisabteilung
a) Mitgliederversammlung
b) Vorstand

§4  Mitgliederversammlung
a) Die ordentliche Mitgliederversammlung ist einmal jährlich in den

ersten drei Monaten vor der Delegiertenversammlung des Gesamtvereins
durch den Vorstand einzuberufen.

b) Die Einladung erfolgt mindestens drei Wochen vor dem
Versammlungstermin schriftlich, unter Angabe der Tagesordnung.

c) Die Beschlüsse und die Wahlen werden mit einfacher Stimmenmehrheit
der abgegebenen Stimmen entschieden; Ausnahme: Änderung der
Geschäftsordnung, hierfür ist eine 2/3 Mehrheit der anwesenden
stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.

d) Außerordentliche Mitgliederversammlungen können vom Vorstand oder
von mindestens 2/3 der stimmberechtigten Mitglieder unter
Bekanntgabe der Tagesordnungspunkte, mit einer Frist von 10 Tagen
vorher, einberufen werden.

§5  Aufgabe der Mitgliederversammlung
a) Entgegennahme der Jahresberichte des Vorstandes einschließlich des

Prüfungsberichtes der Kassenprüfer.
b) Entlastung des Vorstandes.
c) Wahl des Vorstandes.
d) Wahl der Kassenprüfer.
e) Festsetzung der Baubeiträge.
f) Beschlußfassung über Anträge.
g) Änderungen der Geschäftsordnung.
h) Wahl der Delegierten und Ersatzdelegierten für die

Delegiertenversammlung des Hauptvereins.

§6  Abteilungs-Vorstand
1) Der Vorstand besteht aus:

a) 1. Vorsitzender
b) 2. Vorsitzender
c) Kassenwart
d) Sportwart
e) Jugendwart
f) Schrift- und Pressewart
g) Arbeitseinsatzleiter
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2) Der Vorstand faßt seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit in
Vorstandssitzungen, die vom 1. Vorsitzenden einberufen werden. Der
Vorstand ist beschlußfähig, wenn mindestens 4 Vorstandsmitglieder
anwesend sind, darunter der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende.
Von den Sitzungen werden Protokolle erstellt.

3) Finanzielle Entscheidungen im Rahmen des Haushaltsplanes sind immer
vom 1. Vorsitzenden oder 2. Vorsitzenden zu genehmigen.
Zahlungsanweisungen bedürfen der Unterschrift des Kassenwartes und
des 1. Vorsitzenden oder 2. Vorsitzenden.

4) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von
zwei Jahren gewählt. In den Jahren mit gerader Jahreszahl sind die
Vorstandsmitglieder zu Abs. 1a), c), e) und g), in den Jahren mit
ungerader Jahreszahl die Vorstandsmitglieder zu Abs. 1b), d) und f)
zu wählen.

§7  Die Aufgaben des Vorstandes
1. Vorsitzender

- Einberufung, Vorbereitung und Leitung von Mitgliederversammlungen
und Vorstandssitzungen.

- Koordination der Vorstandsarbeit.
- Vertretung der Abteilung gegenüber dem Vorstand des

Gesamtvereins, sowie nach außen hin gegenüber Personen, Firmen,
Ämtern und sportlichen Institutionen im Rahmen des vom Vorstand
des Gesamtvereins vereinbarten Kompetenzbereiches.

- Ehrungen, Auszeichnungen, Gratulationen.
- Gegenzeichnung aller Überweisungen.

2. Vorsitzender
- Vertretung des 1. Vorsitzenden.
- Vorbereitung des Haushaltsplanes.
- Koordination von geselligen Veranstaltungen.
- Übernahme und Koordination von Sonderaufgaben.

Kassenwart
- Abteilungsbuchführung.
- Überwachung von Beitragseingängen (Zuteilungen vom Hauptverein).
- Überwachung von Baubeitragseinnahmen mit Mahnwesen.
- Führung der Bankkonten.
- Verwaltung einer Barkasse.
- Zahlungen aller Art in Absprache mit dem 1. Vorsitzenden oder 2.

Vorsitzenden. (Überweisungen müssen vom 1. Vorsitzenden
gegengezeichnet werden).

- Vorlage des Jahreskassenberichtes.

Sportwart
- Organisation des gesamten Spielbetriebes.
- Durchführung von Vereinsmeisterschaften.
- Koordinierung des Punktspielbetriebes in Absprache mit den

Mannschaftsführern.
- Überwachung der Ranglistenspiele.
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- Meldungen von Spielern/Spielerinnen und Mannschaften zu
Lehrgängen, Meisterschaften, Turnieren und Punktspielen.

Jugendwart
- Organisation des Jugend-Punktspielbetriebes.
- Organisation des Jugend-Trainings.
- Durchführung von Jugend-Vereinsmeisterschaften und

Freundschaftsspielen.
- Organisation von außersportlichen Jugendveranstaltungen
- Einberufung von Jugendversammlungen in Absprache mit dem

Jugendsprecher.

Schrift- und Pressewart
- Protokollführung bei Mitgliederversammlungen und

Vorstandssitzungen.
- Erstellung von Berichten für die Vereinszeitung einschl.

Zulieferung von Fotos.
- Zusammenarbeit mit Tageszeitungen bzw. Fachzeitungen, mit

Berichten über wichtige Vereinsveranstaltungen.

Arbeitseinsatzleiter
- Einberufung und Koordinierung von Arbeitseinsätzen.
- Führen einer Namensliste über getätigte Einsatzstunden der

Mitglieder.
- Überwachung der Arbeits- und Sportgeräte.
- Organisation des Materialeinkaufs.

§8  Kassenprüfer
Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer und einen
Stellvertreter für die Dauer von einem Geschäftsjahr. Die Kassenprüfer
haben das Recht, die Abteilungskasse und die Buchführung nach
Voranmeldung jederzeit zu überprüfen. Über die Kassenprüfung haben die
Kassenprüfer der Mitgliederversammlung einen Bericht zu erstatten.

§9  Spiel- und Ranglistenordnung
Die Spiel- und Ranglistenordnung regelt den sportlichen Ablauf. Sie
wird vom Vorstand dem Spielbetrieb angepaßt und auch verabschiedet.

§10  Stimmberechtigung
Alle Mitglieder mit vollendetem 16. Lebensjahr sind auf
Mitgliederversammlungen stimmberechtigt.

§11  Arbeitseinsatz
Jedes Mitglied mit vollendetem 16. Lebensjahr (auch Schüler und
Studenten) ist verpflichtet, im Jahr fünf Arbeitsstunden auf der
Platzanlage zu leisten. Ersatzweise kann auch ein Betrag an die
Abteilungskasse entrichtet werden. Die Höhe des Betrages pro Stunde
wird jeweils auf der Mitgliederversammlung festgelegt. In einem Jahr
mehr geleistete Arbeitseinsatzstunden sind auf das darauffolgende Jahr
nicht übertragbar. Auf Familienmitglieder sind Einsatzstunden einer
Saison übertragbar.

+1) Vorstandsmitglieder der Abteilung sind von diesem Arbeitseinsatz
befreit.
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+2) Mitglieder mit beitragsfreier oder ruhender Mitgliedschaft sind
von diesem Arbeitseinsatz befreit. In Einzelfällen kann die
Freistellung vom Arbeitseinsatz durch den Vorstand entschieden werden.

§12  Gesellschaftliche Veranstaltungen
Je nach Veranstaltung wird ein Vergnügungsausschuß gebildet, der sich
aus Mitgliedern zusammensetzt, die von Fall zu Fall auf Ersuchen des
Vorstandes diese Aufgaben übernehmen.

§13
Die Geschäftsordnung tritt in Kraft ab 27. Februar 1986 und ist vom
Hauptvorstand und der Mitgliederversammlung der Tennisabteilung
genehmigt worden.

Hildesheim, im Februar 1986

+1) Änderung durch mehrheitlichen Beschluß auf der
Jahreshauptversammlung am 11. Februar 1988.

+2) Änderung durch mehrheitlichen Beschluß auf der
Jahreshauptversammlung am 10. März 2016.


